
 

 

 

 

 

Merkblatt Kopfläuse und Nissen (Kontrolle und Behandlung) 

Kopfläuse sind nervige Mitbewohner, aber sie übertragen keine Krankheiten. Besonders nach den 

Schulferien tauchen sie gerne gehäuft auf. Erziehungsberechtigte werden ersucht, einmal im 

Monat den Kopf der Kinder auf Läuse oder Nissen zu untersuchen. Läuse können bei allen Personen 

auftreten, trotz guter häuslicher und körperlicher Hygiene. Es ist deshalb keine Schande, 

Kopfläuse zu bekommen, aber unverantwortlich, diese zu behalten und weiterzugeben. Falls Sie 

welche Kopfläuse entdeckt werden, gilt es folgendes zu beachten:  

➢ Sofort handeln – bevor sich die ungebetenen Gäste weiterverbreiten! 

Grundsätzliches: 

▪ Ein Läusebefall muss sofort der Klassenlehrperson gemeldet werden.  

▪ Die Schule ordnet eine Klassenuntersuchung an.  

▪ Die Anweisungen der Lausfachperson der Schulen Eschenbach sind zu befolgen.  

▪ Wird ein Befall festgestellt (Läuse oder Nissen), muss sofort mit der Behandlung begonnen 

werden – eventuell auch bei allen Familienmitgliedern (auf eigene Kosten!). Bei Fragen 

wenden Sie sich an das Fachpersonal in der Apotheke oder Drogerie. 

▪ Wenn bei einer Kontrolle Nissen gefunden wurden, muss das Haar zweimal pro Woche  

während 14 Tagen nach lebenden Läusen durchsucht werden. 

▪ Kinder mit lebenden Kopfläusen gehen erst wieder in die Schule, wenn die erste Behandlung 

mit einem Anti-Laus-Produkt erfolgt ist. Hausmittel sind unwirksam. 

▪ Nachkontrolle: Während eines Monats regelmässig prüfen, ob neue Läuse oder Nissen 

auftauchen. Falls nötig, die Behandlung (z.B. mit Pedicul Hermal) wiederholen.  

 

Wie findet man Kopfläuse?  
▪ Haare anfeuchten – am besten nach dem Waschen und etwas Conditioner ins Haar geben.  

▪ Strähne für Strähne die nassen Haare bis zu den Spitzen mit einem feinen Lauskamm 

durchkämmen.  

▪ Nach jedem Kämmen den Kamm auf einem weissen Haushaltspapier abstreifen, um Läuse 

oder Nissen besser zu erkennen.  

▪ Werden Läuse oder Nissen gefunden, muss sofort mit der Behandlung begonnen werden.  

 

 

Auf der Kopflaus-Website www.lausinfo.ch sind weitere Informationen, 

Merkblätter und Tipps zur Behandlung von Kopfläusen zu finden. 

  

Prävention bewährt sich: Es liegt in der Verantwortung der Eltern,  
ihre Kinder regelmässig auf Kopfläuse zu untersuchen! 

 

Eschenbach, 6. August 2026 

Lausfachperson: 

Fränzi Blöchlinger 

Tel. 079 385 87 25 


